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Vorsichtsmaßnahmen
Die POWERbreathe-Produkte werden robust und haltbar entwickelt. Mit etwas Pflege sollte 
Ihr Medic Plus viele Jahre einsatzfähig sein. Bitte lesen Sie sich folgenden Hinweise sorgfältig 
durch, um sicherzustellen, dass Ihr Medic Plus in einem guten Zustand bleibt:

• �Versuchen Sie nicht, die Lasteinstellung unter 0 zu stellen – dies ist die Mindesteinstellung, 
und der Versuch, den Mechanismus weiter aufzudrehen, kann das Verstellgewinde 
beschädigen.

• �Versuchen Sie nicht, die oberen und unteren Teile des Hauptteils des Geräts abzutrennen – 
diese sollten dauerhaft verbunden bleiben.

• �Bewahren Sie Ihren Medic Plus in der mitgelieferten Aufbewahrungstasche oder in 
einem passenden sauberen und hygienischen Behälter auf. Der Medic Plus muss vor der 
Aufbewahrung komplett getrocknet sein.

Reinigung
Da Ihr Medic Plus während der Nutzung mit Speichel in Berührung kommt, empfehlen wir, 
ihn regelmäßig zu reinigen, um ihn in einem hygienischen und guten Betriebszustand zu 
halten.

Legen Sie Ihren Medic Plus mehrmals wöchentlich ungefähr zehn Minuten lang in warmes 
Wasser und wischen Sie ihn mit einem weichen Tuch unter fließendem warmen Wasser ab und 
achten Sie dabei besonders auf das Mundstück. Schütteln Sie überschüssiges Wasser ab und 
legen Sie den Ventilkopf zum Trocknen auf ein sauberes Tuch.

Führen Sie immer denselben Vorgang durch; einmal wöchentlich sollten Sie Ihren Medic Plus 
jedoch statt in Wasser in eine milde Reinigungs- oder zugelassene Reinigungslösung legen. Die 
hierfür verwendete Reinigungslösung muss für die Verwendung mit Geräten, die in Kontakt mit 
dem Mundraum kommen, geeignet sein, wie z. B. Lösungen, die für Babyfläschchen verwendet 
werden. POWERbreathe-Reinigungstabletten sind bei Händlern weltweit erhältlich. Oder 
besuchen Sie die Website 	
www.powerbreathe.com für weitere Informationen.

Damit Ihr Medic Plus in einem guten Zustand bleibt, halten Sie ihn nach der Reinigung mit 
einem zugelassenen Reinigungsmittel umgedreht unter fließendes Wasser und spülen Sie ihn 
gründlich durch. Schütteln Sie überschüssiges Wasser ab und legen Sie alles zum Trocknen auf 
ein sauberes Tuch.

Sollte eine weitere Reinigung notwendig sein, kann der Medic Plus in seine Einzelteile zerlegt 
werden, wie in den Graphiken auf Seite 10 dargestellt wird. Achten Sie beim Auseinanderbauen 
des Medic Plus darauf, dass keine Einzelteile verloren gehen.

Hinweis: Der POWERbreathe Medic Plus ist nicht spülmaschinenfest.
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Die Patienten sollten vor Beginn des Trainings 
in die richtige Anwendung von POWERbreathe 
Medic Plus RMT eingewiesen werden. 
Bitte machen Sie sich mit dem Betrieb des 
Geräts vertraut, bevor sie einen Patienten 
bei der richtigen Verwendung unterstützen, 
und beziehen Sie sich dabei auf die Kapitel 
"Kennenlernen Ihres Medic Plus“ und "Training 
mit Medic Plus - Anleitung für Patienten". 
Eine Anleitung für das Training mit Medic 
Plus liegt den Informationen zugrunde, die im 
'Breathe'-Magazin der European Respiratory 
Society veröffentlicht wurden (McConnell et al, 
Inspiratory muscle training in obstructive lung 
disease; how to implement and what to expect. 
September. vol 2(1), S. 39-49, 2005). Der 
vollständige Artikel kann auf unserer Website 
heruntergeladen werden.

Hinweis: Einige Patienten sind möglicherweise 
nicht in der Lage oder nicht bereit, das 
Mundstück zu verwenden. In diesem Fall 
kann das Medic Plus-Mundstück durch eine 
Gesichtsmaske ersetzt werden, die an den 
Medic Plus Spacer befestigt wird, um das 
Training zu ermöglichen.

Einstellung der Trainingsbelastung:
Die klinische Forschung zeigt, dass 
die Inspiratory Muscle Training (IMT)-
Belastungen 30 % der maximalen Stärke 
der inspiratorischen Muskeln des Patienten 
übertreffen müssen, um wirksam zu sein. Es ist 
außerdem erwiesen, dass höhere Belastungen 
größere Verbesserungen der Stärke der 
inspiratorischen Muskeln hervorbringen.

Wenn Sie Zugang zu einem Messmittel 
der Stärke der inspiratorischen Muskeln wie 
POWERbreathe KH1 oder das KH2-Gerät haben, 
können Sie die anfängliche Trainingsbelastung 
auf 30 - 40 % des maximalen 
Atemdrucks (MIP) unter Verwendung der 
Umrechnungstabelle auf S. 20 einstellen. Die 
Trainingsbelastung sollte dann jeden Tag in den 
nächsten 7-10 Tagen um eine halbe Drehung 
auf bis zu 60 % des Basislinien-MIP erhöht 
werden. 

Der Patient sollte 1 Woche lang mit dieser 
Belastung 
trainieren. Danach sollte die Trainingsbelastung 
wöchentlich erhöht werden, um die 
Trainingsbelastung bei etwa 60 % der neuen 
Stärke der inspiratorischen Muskeln des 
Patienten aufrechtzuerhalten. 

Hinweis: Bei 60 % wird das MIP-Training 
anstrengend, und es kann eine Weile dauern, 
bis der Patient 30 Atemzüge durchführen kann, 
ohne eine Pause einzulegen.

Anleitung für Fachpersonal im Gesundheitswesen Pflege und Wartung Technische DatenAnleitung für Fachpersonal im Gesundheitswesen

Kontraindikationen: Bitte lesen die Vorsichtsmaßnahmen auf Seite 4 dieser Anleitung durch, 
um die Eignung des Patienten für ein Respiratory Muscle Training (RMT) einzuschätzen.

Beibringen einer guten Trainingstechnik:
Die ersten paar Tage sind für den Patienten 
am schwierigsten. Diese erfordern ein 
behutsames und feinfühliges Coaching und die 
Gewährung von kurzen Pausen. Die Patienten 
sollten darin unterstützt werden, das atemlose 
Gefühl auszuhalten, das durch das Training 
hervorgerufen wird, und die Trainingsbelastung 
schrittweise zu erhöhen. Belastungsanstiege 
von 5-10 % pro Woche können typischerweise 
erzielt werden.

Es wird geraten, die Patienten beim 
Training in vollem Umfang ihres maximalen 
Atemvolumens zu unterstützen, um 
den gesamten Bewegungsbereich der 
inspiratorischen Muskeln zu trainieren. 
Wenn die Atemmuskulatur des Patienten 
ermüdet, wird es ihm schwer fallen, höhere 
Lungenvolumina gegen Ende des Einatmens zu 
erzielen. Bei diesen höheren Lungenvolumina 
ist die Atemmuskulatur am schwächsten 
und wird anfällig für die Auswirkungen von 
Müdigkeit sein. Die Patienten sollten gewarnt 
werden, dass sie damit rechnen müssen, und 
sie sollten davon abgeraten werden, über den 
Punkt hinaus zu trainieren, bei dem sie einen 
'zufriedenstellenden Atemzug' erzielen können.

Außerdem sollte den Patienten davon 
abgeraten werden, so schnell wie möglich 
gegen die Belastung einzuatmen, um ihre 
Atemmuskulatur maximal zu erholen. Die 
Patienten sollten mit einer Kombination aus 
einer Zwerchfell- und Brustwandbewegung 
atmen, um ihre Atemmuskulatur während 
des Trainings vollständig zu einzusetzen. 
Die Patienten benötigen möglicherweise 
Pausen während einer Trainingseinheit, um zu 

husten, oder da sie zu sehr außer Atem sind. 
Es ist wichtig, dass deren Dauer möglichst 
gering gehalten wird, um den Trainingsanreiz 
aufrechtzuerhalten. Damit muss allerdings 
auch behutsam umgegangen werden und 
muss mit einer Erklärung einhergehen, warum 
es wichtig ist, die Dauer dieser erzwungenen 
'Erholungs-'Pausen möglichst gering zu halten.

Erhaltungstraining:
Nach einem 4-6-wöchigen Training sollte sich 
die Atemmuskulatur des Patienten erheblich 
verbessert haben und er sollte sich bei 
sportlicher Aktivität weniger außer Atem fühlen. 
In diesem Stadium ist es nicht notwendig, 
mit dem Medic Plus täglich zu trainieren, um 
eine verbesserte Atmung beizubehalten. Das 
dreimal wöchentliche Training mit Medic Plus 
ist ausreichend, um die Trainingsergebnisse 
aufrechtzuerhalten.

Medic Plus Trainingskalender Medic Plus Trainingskalender Medic Plus Trainingskalender Medic Plus Trainingskalender
Tabelle 1:  Beispiel für einen Trainingskalender – Bei diesem Beispiel war die 
Belastungseinstellung 5 der Höchstwert, der in Woche 1 der Schulung 30 Atemzüge lang 
ausgehalten werden konnte

Tabelle 2: Zeichen Sie die Trainingsbelastung auf Ihrem Medic Plus und die Anzahl der Atemzüge 
Ihrer Trainingseinheiten unten auf -

Garantie
Kaufdatum

	 Tag	 Monat	 Jahr

Denken Sie bitte daran, Ihren Verkaufsbeleg als Kaufbeleg 
aufzubewahren wird für die Garantieleistungen erforderlich sein.

Die genauen Belastungseinstellungen können geringfügig unterschiedlich sein aufgrund von: (1) der 
analogen Beschaffenheit des geeichten Federspanners und der Genauigkeit, mit der die Belastung 
ausgewählt wird; (2) einer geringen Wirkung der inspiratorischen Flussrate bei der Einfederung, sodass 
hohe inspiratorische Flussraten zu einer größeren Einfederung und zu einem kleinen Belastungsanstieg 
führen (Caine & McConnell, 2000). Dieser Effekt ist für alle federbelasteten Geräte üblich, und seine 
Größe wird durch Erhöhung des Federwegs vergrößert (wenn er in einer Feder mit einem maximalen 
Umfang von 90cmH2O im Vergleich zu einer Feder mit einem halb so großen Umfang größer ist). 
Außerdem ist er bei niedrigeren absoluten Belastungseinstellungen größer (Caine & McConnell, 2000). 

Caine MP & McConnell AK. (2000). Entwicklung und Bewertung eines Druckschwellen-Trainers der Atemmuskulatur 
für den Gebrauch im Zusammenhang von sportlicher Aktivität. Journal of Sports Engineering 3, 149-159.

Tabelle des Belastungsauswahlbereichs

Mundstück..................................................  Latex-freies PVC
Klare Griffblende..........................................  Polycarbonat
Soft-Touch-Regler-Handgriff........................  ABS mit Santoprene-Überspritzung
Klappventil...................................................  Silikon 60
O-Ring.........................................................  Nitrilkautschuk
Nasenclipgummi..........................................  Silikon 40
Nasenclipbrücke..........................................  Nylon
Alle weiteren Komponenten.........................  ABS (Acrylnitril-Butadien-Styrol)

Hinweis: Sofern zutreffend sind die Zusammensetzung, die Zusatzstoffe und die 
Eigenschaften der verwendeten Materialien FDA-konform und entsprechen den 
Bestimmungen der Europäischen Richtlinie zu Medizinprodukten 93/42/EEG Grundlegende 
Anforderungen (Anhang 1)

Keine Feder 	
& Kein 	

Ventilsystem 

Keine 
Feder Belastung (cm H20) @ 1l/Sek  

Belastungsein-
stellung

- - 0 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

 cm H20 1
(einschließlich Ball)

3 9 16 23 29 36 43 50 57 64 71 78

Hinweis: Eine Belastung von 3 cm H2O kann erzielt werden, indem die Feder entfernt wird 
und das Ventilsystem für das Training ersetzt wird (siehe Seiten 10 & 11, Graphik 1 - 5). 
Darüber hinaus kann eine Belastung von 1 cm H20 erzielt werden, wenn das vollständige 
Ventilsystem entfernt und der POWERbreathe Atmungs-Indikatorball eingebaut wird (siehe 
Seite 10 & 11, Graphik 6).
Alle Werte weisen eine Flussrate von 1 Liter in der Sekunde auf und entsprechen den anderen 
POWERbreathe-Modellen.

Haftungsausschluss

POWERbreathe-Geräte sind kein Spielzeug. Das Gerät wurde ausschließlich zum Trainieren der 
Atemmuskulatur entwickelt. Ein anderer Verwendungszweck wird nicht empfohlen.

Suchen Sie stets Ihren Arzt oder Gesundheitsdienstleister auf, wenn Sie Fragen zu 
gesundheitlichen Problemen haben. Dieses Produkt dient nicht zur Diagnose, Behandlung 
oder Vorbeugung von Krankheiten. Einzelergebnisse können unterschiedlich ausfallen. Wir 
übernehmen ferner keinerlei Garantie hinsichtlich der Anwendung bzw. der Ergebnisse der 
Anwendung des Gerätes. 

Vor Verwendung immer die Anleitung durchlesen. Das in diesem Handbuch enthaltene Material 
dient lediglich	
Informationszwecken. 	

POWERbreathe-Geräte bestehen aus kleinen Einzelteilen und sind für Kinder unter 7 Jahren 
nicht geeignet.

Hinweis: Dieses Produkt wurde zu Hygienezwecken versiegelt und kann nicht zurückgegeben 
werden, wenn das Siegel aufgebrochen wurde.

POWERbreathe International Ltd gibt keine Zusicherungen oder Gewährleistungen im Hinblick 
auf diese Bedienungsanleitung oder die darin beschriebenen Produkte. POWERbreathe 
International Ltd haftet zudem in keiner Weise für jegliche direkte oder versehentliche, Folge- 
oder besondere Schäden, die aufgrund der Nutzung des hierin beschriebenen Materials oder 
Produktes entstehen.

POWERbreathe ist ein patentiertes Produkt mit urheberrechtlich geschütztem Design. Alle Rechte 
vorbehalten. Technische Änderungen auf Grundlage der fortlaufenden Entwicklungstätigkeit beim	
Hersteller vorbehalten. 	
	
Das POWERbreathe Logo ist ein eingetragenes Warenzeichen der POWERbreathe Holdings Ltd. 	
Alle POWERbreathe Produktnamen sind Handelsmarken oder eingetragene Warenzeichen der	
POWERbreathe Holdings Ltd.

Bei Redaktionsschluss waren alle Informationen korrekt.

POWERbreathe Holdings Ltd. E & OE © 11/2014

Medic Die POWERbreathe K-Reihe

Der weltweit erste intelligente 
digitale Atemtrainer™

Für ein individuell gestaltetes 
Training zur Verbesserung von 

Krankheiten und gesundheitlichen 
Problemen, zur Verbesserung der 
Fitness und sportlichen Leistung.

Verfügt über die einzigartige, 
patentierte,	

 selbstoptimierende Technologie, die 
Ihren persönlichen 	

Trainingsstand erkennt und Ihnen ein 	
maßgeschneidertes	

Trainingsprogramm erstellt.

Hinweis: Wenn Sie aufgrund Ihres Gesundheitszustandes mit einer Belastungseinstellung unter 
"0", so wie in der Tabelle des Belastungsauswahlbereichs auf Seite 20 angezeigt, trainieren 
müssen, schlagen wir vor, dass Sie sich auf die Option "Keine Feder" als "NS" [No Spring] und/oder 
die Option "Keine Feder & Kein Ventilsystem" als "NV" [No Spring & No Valve Assembly] beziehen, 
wenn Sie den Trainingskalender ausfüllen, so wie dies im obigen Beispiel dargestellt wird.

Persönliche Notizen:

POWERbreathe Medic Plus - Zubehör
Eine Reihe von Zubehörteilen ist verfügbar, 
um behinderten Patienten/Nutzern behilflich 
zu sein, darunter z. B.:
•	Spacer
•	Atemmaske-Adapter
•	Masken
•	POWERbreathe-Filter

Weitere Informationen finden Sie unter:
powerbreathe.com
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